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FUSSBALL (MAZ)

Kreisklasse Gr. 2 Würzburg
TSG Sommerhausen – SV Willanzheim 0:5
FC Hopferstadt – TSV Aub 1:2
Dettelbach und Ortsteile II – FC Iphofen 0:4
TSV Mainbernheim – SV Hoheim 0:6
SpVgg Gülchsheim – SV Geroldshausen 4:2
TSV Biebelried – FG Marktbreit/Martinsheim II 0:0
SV Gelchsheim – TSV Sulzfeld 1:2

1. (1.) SV Hoheim 1 1 0 0 6:0 3
2. (1.) SV Willanzheim 1 1 0 0 5:0 3
3. (1.) FC Iphofen 1 1 0 0 4:0 3
4. (1.) SpVgg Gülchsheim 1 1 0 0 4:2 3
5. (1.) TSV Aub 1 1 0 0 2:1 3
5. (1.) TSV Sulzfeld 1 1 0 0 2:1 3
7. (1.) FG Marktbreit/Martinsheim II 1 0 1 0 0:0 1
7. (1.) TSV Biebelried 1 0 1 0 0:0 1
9. (1.) FC Hopferstadt 1 0 0 1 1:2 0
9. (1.) SV Gelchsheim 1 0 0 1 1:2 0

11. (1.) SV Geroldshausen 1 0 0 1 2:4 0
12. (1.) Dettelbach und Ortsteile II 1 0 0 1 0:4 0
13. (1.) TSG Sommerhausen 1 0 0 1 0:5 0
14. (1.) TSV Mainbernheim 1 0 0 1 0:6 0
SpVgg Gülchsheim – SV Gerolds-
hausen 4:2 (2:1). Geroldshausen ver-
schlief die Anfangsphase und lag
nach zwölf Minuten 0:2 zurück.
Doch der SV kam mit einem Foulelf-
meter wieder heran. Dem verdienten
Ausgleich folgte die stärkste Phase des
Gastes: die fehlende Konsequenz im
Abschluss bei etlichen guten Ein-
schussmöglichkeiten wurde dann in
der Nachspielzeit von Gülchsheim
noch bestraft: Christian Gerhardt
und Uwe Hirsch drehten die Partie.
Tore: 1:0, 2:0 Andreas Engert (3., 12.),
2:1 Tim Schmitt (40./FE), 2:2 Steffen Bau-
mer (69.), 3:2 Christian Gebhardt (90.+1),
4:2 Uwe Hirsch (90.+5/FE). Michael Lichtlein entscheidet Spiel

Der Bergtheimer glänzt gegen den TSV Gerbrunn als Vorlagengeber und Torschütze
...................................................................................

Von MANFRED KUNZ
...................................................................................

FUSSBALL
Kreisklasse Gr. 1 Würzburg

SV Bergtheim – TSV Gerbrunn 2:0
SC Mainsondheim – FC Würzburger Kickers III 5:5
TSV Lengfeld II – SV Kürnach 3:1
TSV Grombühl – TSV Unterpleichfeld II 3:0
TSV Rottenbauer – ASV Rimpar II 0:3
SV Oberdürrbach – SV Oberpleichfeld/Dipbach 0:1

1. (1.) ASV Rimpar II 1 1 0 0 3:0 3
1. (1.) TSV Grombühl 1 1 0 0 3:0 3
3. (1.) TSV Lengfeld II 1 1 0 0 3:1 3
4. (1.) SV Bergtheim 1 1 0 0 2:0 3
5. (1.) SV Oberpleichfeld/Dipbach 1 1 0 0 1:0 3
6. (1.) FC Würzburger Kickers III 1 0 1 0 5:5 1
6. (1.) SC Mainsondheim 1 0 1 0 5:5 1
8. (1.) Lindleinsmühle 0 0 0 0 0:0 0
8. (1.) SG Burggrumbach/Erbsh.-S. 0 0 0 0 0:0 0

10. (1.) SV Oberdürrbach 1 0 0 1 0:1 0
11. (1.) SV Kürnach 1 0 0 1 1:3 0
12. (1.) TSV Gerbrunn 1 0 0 1 0:2 0
13. (1.) TSV Rottenbauer 1 0 0 1 0:3 0
13. (1.) TSV Unterpleichfeld II 1 0 0 1 0:3 0

SV Bergtheim – TSV Gerbrunn 2:0
(0:0). Gegen tief stehende Gerbrun-
ner erspielte sich der Vorjahressiebte
Bergtheim schon im ersten Ab-
schnitt eine Vielzahl von Torchan-
cen. Nach dem Seitenwechsel sorgte
Michael Lichtlein für die Entschei-
dung: Zunächst steckte er auf den
Ex-Reichenberger Carsten Kusche
durch, der TSV-Keeper Daniel Hof-
mann aus 20 Metern keine Chance

ließ (68.), dann war es Lichtlein
selbst, der nach einem Pass von Mi-
chael Lichtlein nur noch einschie-
ben musste (77.). Gerbrunn war ein-
zig bei einem langen Ball kurz vor
dem Abpfiff gefährlich.
Tore: 1:0 Carsten Kusche (68.), 2:0 Mi-
chael Lichtlein (77.).

SC Mainsondheim – FC Würz-
burger Kickers III 5:5 (2:1). Eine
spektakuläre Begegnung erlebten die
50 Zuschauer am Freitagabend in
Mainsondheim. SC-Neuzugang Pe-
ter Mrugalla, der zuletzt acht Jahre in
Abtswind gekickt hatte, stellte seine
Klasse unter Beweis und steuerte vier
Treffer bei. Dass es trotz einer 4:1-
und dann 5:3-Führung nicht zum
Sieg für Mainsondheim reichte, war
der nachlassenden Kraft der Haus-
herren und einer Energieleistung der
Gäste geschuldet. Mit der letzten Ak-
tion des Spiels erzwang Doppeltor-
schütze Gregor Hetzel das Remis.
Tore: 1:0, 2:0 Peter Mrugalla (8., 17.),
2:1 Niclas Hodek (45.+2/FE), 3:1 Peter
Mrugalla (48.), 4:1 Marco Burkard (51.),
4:2 Jan Moser (63.), 4:3 Gregor Hetzel
(76.), 5:3 Peter Mrugalla (79./HE), 5:4

Sven Koshofer (82.), 5:5 Gregor Hetzel
(90.+6). Gelb-Rot: Tobias Zuckle (76., SC,
wiederholtes Foul), Adrian Przybyla (78.,
Kickers, absichtliches Handspiel).
Rot: Peter Mrugalla (SC, Beleidigung),
Saner Noyaner (Kickers, grobes Foul, beide
90.+4).

TSV Lengfeld II – SV Kürnach 3:1
(2:1). In einer ausgeglichenen Partie
behielt der TSV die Oberhand. Nach-
dem Kürnach den Blitz-Rückstand
egalisiert hatte und den ersten Ab-
schnitt dominierte, brachte Johan-
nes Dederich mit einem aus zentra-
ler Position verwandelten 20-Meter-
Freistoß unmittelbar vor dem Pau-
senpfiff die Wende in die Partie. Mit
der Führung im Rücken spielte der
TSV im zweiten Abschnitt befreit auf
und legte durch Simon Roth nach.
Tore: 1:0 Philipp Haug (3.), 1:1 Fabian
Bach (10.), 2:1 Johannes Dederich (45.),
3:1 Simon Roth (62.).

TSV Grombühl – TSV Unterpleich-
feld II 3:0 (1:0). Mit einem hochver-
dienten Sieg startet der TSV Grom-
bühl. Der Beinahe-Absteiger der Vor-
saison dominierte die Partie über 90
Minuten. Ließ der TSV vor der Pause

noch etliche Chancen liegen, sorg-
ten Markus Amend per Kopf nach
Freistoß (61.) und David Klink per
Konter (71.) für die Entscheidung.
Tore: 1:0 David Klink (38.), 2:0 Markus
„Magic“ Amend (61.), 3:0 David Klink (71.)

TSV Rottenbauer – ASV Rimpar II
0:3 (0:0). Ohne sieben Stammspieler
konnte Rottenbauer der Landesliga-
Reserve aus Rimpar nur kurz Paroli
bieten. Dabei war der mit etlichen
AH-Spielern aufgelaufene TSV in den
ersten 20 Minuten spielbestimmend
und hatte auch eine Großchance zur
Führung. Im weiteren Spielverlauf
erspielte sich der Gast ein klares
Übergewicht und entschied die
überaus faire Partie verdient für sich.
Tore: 0:1 Luca Graf (52.), 0:2 Luca Zenter
(79.), 0:3 Moritz Fischer (85.).

SV Oberdürrbach – SG SV Ober-
pleichfeld/DJK Dipbach/TSV Pros-
selsheim 0:1 (0:1). In der Oberdürr-
bacher Drangphase in einer zerfah-
renen Partie legte SG-Spielertrainer
Felix Manger nach Konter über links
den Siegtreffer von Max Schlier auf.
Tor: 0:1 Maximilian Schlier (35.).

Glücksgöttin Fortuna geht die Luft aus
Die Männer des TC Weiß-Blau Würzburg beenden Saison mit einer 1:8-Niederlage, sind aber trotzdem zufrieden
...................................................................................

Von KIRSTEN MITTELSTEINER
...................................................................................

TENNIS
2. Bundesliga Süd Männer

SpVgg Hainsacker – TVH Rüsselsheim 8:1
WB Würzburg – BW Oberweier 7:2
BASF TC Ludwigshafen – TSV Rosenheim 4:5
TC Amberg am Schanzl – Wolfsberg Pforzheim 6:3
WB Würzburg – SpVgg Hainsacker 1:8
BASF TC Ludwigshafen – TC Amberg am Schanzl 4:5
TC Großhesselohe – TSV Rosenheim 6:3
Wolfsberg Pforzheim – BW Oberweier 6:3

1. (1.) TC Großhesselohe 8 7 0 1 54:18 14:2
2. (2.) TSV Rosenheim 8 6 0 2 42:30 12:4
3. (3.) BW Oberweier 8 5 0 3 35:37 10:6
4. (5.) Wolfsberg Pforzheim 8 4 0 4 37:35 8:8
5. (4.) WB Würzburg 8 4 0 4 33:39 8:8
6. (6.) TC Amberg am Schanzl 8 4 0 4 31:41 8:8
7. (7.) SpVgg Hainsacker 8 3 0 5 36:36 6:10
8. (8.) BASF TC Ludwigshafen 8 2 0 6 29:43 4:12
9. (9.) TVH Rüsselsheim 8 1 0 7 27:45 2:14

TC Weiß-Blau Würzburg – SpVgg
Hainsacker 1:8. „Es war eine sensa-
tionelle Saison und wir sind alle
höchst zufrieden“, zog Christopher
Enser-Bönisch, Mannschaftsführer
der Zweitliga-Männer des TC Weiß-
Blau Würzburg glücklich sein Fazit,
„wir haben tolle Tennisfeste auf
unserer Anlage gefeiert.“ Davon
zeugte auch das im Vergleich zum
Vorjahr deutlich gesteigerte Zu-
schauerinteresse. Dass es allerdings
ausgerechnet beim letzten Heim-
spiel die höchste Saisonniederlage
hageln sollte, stand so gar nicht auf
der Wunschliste der Würzburger. Sie
wollten ihrer äußerst erfolgreichen
Saison mit bis dato vier Siegen einen
weiteren quasi als Sahnehäubchen
hinzufügen und taten dafür alles.

Am letzten Spieltag stand der zu
diesem Zeitpunkt bestmögliche Ka-
der auf dem Platz. Würzburgs Num-
mer zwei, der Norweger Victor Dura-
sovic, wurde sogar kurzfristig nach
dem Ende der norwegischen Meis-
terschaften eingeflogen, die er sei-
tens seines Verbandes spielen muss-
te, um bestes Tennis auf der Anlage
zu bieten. Das gab es auch beim fina-
len Auftritt der Würzburger zu se-
hen, nur diesmal mit dem besseren
Ende für die Gäste.

Manchmal erwischt man eben
einen gebrauchten Tag. Streikt dann
auch noch Fortuna, geht nicht mehr
viel. Die Glücksgöttin hatte ihre
Unterstützung bei den Match-Tie-
breaks – im Gegensatz zu den vielen
zuvor gespielten Partien – an diesem
Tag schlicht verweigert – und das

gleich dreimal. So mussten Duraso-
vic, Filip Bergevi und Albert Alcaraz
Ivorra knappe Niederlagen im ver-
kürzten dritten Satz hinnehmen.
Das führte das Team unweigerlich
auf die Verliererstraße. Bergevi,
eigentlich eine Bank in Sachen
Match-Tiebreak, wie er diese Saison

schon mehrfach unter Beweis ge-
stellt hatte, zog diesmal den Kürze-
ren. Kein Wunder, trat Hainsacker
doch mit einem durchgängig stark
bestückten Kader auf und hatte an
Spielermaterial alles mobilisiert, was
es zu mobilisieren gab. Denn nur ein
Sieg rettete vor dem freien Fall in die

tiefere Liga. Das bekam auch Julius
Gold, „der Jungbulle aus der eigenen
Zucht“ wie ihn sein Trainer Enser-
Bönisch liebevoll über Lautsprecher
ankündigte, zu spüren. Der 17-jähri-
ge Nachwuchsspieler aus dem Klub
war am Vortag beim Laurenzi-Cup in
Marktheidenfeld ausgeschieden und
freute sich über „das tolle Alternativ-
programm“ in Form seines ersten
Auftritts in der zweiten Bundesliga.
Gold ging beherzt zu Werke, hatte
aber das Pech, einen bärenstarken
„Sechser“ erwischt zu haben. Trös-
tende Worte von Enser-Bönisch:
„Gegen ihn hätte heute jeder von
uns Deutschen verloren.“

Dass am Ende keiner sein Einzel
gewann und damit die Niederlage
vorzeitig besiegelt war, enttäuschte
zwar kurzzeitig, aber das Saisonziel
Klassenerhalt hatte man ja bereits am
vorletzten Spieltag erreicht. Enser-
Bönisch & Co. landeten in der
Schlussabrechnung auf dem fünften
Tabellenplatz punktgleich mit dem
Vierten Wolfsberg Pforzheim, aber
aufgrund der etwas schlechteren
Matchpunkte-Bilanz doch einen
Platz dahinter, was aber voll im Soll
lag. Dieses Ergebnis machte Laune, in
die Zukunft zu blicken, mit der Er-
kenntnis, sich an der Spitze verstär-
ken zu wollen, um die mögliche Ver-
letzung eines Spitzenmannes – heuer
des Spaniers Carlos Taberner – besser
kompensieren zu können. Denn
eines ist klar, auch im nächsten Jahr
wird es Tennis in der zweiten Bundes-
liga beim TC Weiß-Blau Würzburg zu
erleben geben.

Ergebnisse
Einzel: Portero – Lazov 3:6, 3:6; Duraso-
vic – Endara 3:6, 6:4, 8:10; Ivorra – Mar-
tinez 3:6, 6:3, 6:10; Bergevi – Duda 6:4,
1:6, 5:10; Figueroa – Klegou 5:7, 4:6;
Gold – Florez 1:6, 1:6.
Doppel: Durasovic/Ivorra – Lazov/Klegou
4:6, 1:6; Portero/Figueroa – Martinez/
Duda 6:3, 7:5; Bergevi/Markel – Endara/
Florez 5:7, 2:6.

Der Spanier Pedro Martinez Portero (TC Weiß-Blau Würzburg, ATP 174) hatte nach dem verletzungsbedingten
Ausfall der etatmäßigen Nummer eins die Spitzenposition übernommen. FOTO: KIRSTEN MITTELSTEINER

Christ erzielt das
Tor des Tages

Eine von zwei Chancen
...................................................................................

Von MANFRED KUNZ
...................................................................................

FUSSBALL
Kreisklasse Gr. 4 Würzburg

TSV Eisingen – FSV Holzkirchh./Neubrunn 1:0
FSV Zellingen – TSV Erlabrunn 2:1
SG TSV Urspringen/FC Karbach – SV Greußenheim 2:0
SV Waldbrunn – FSG Leinach 2:1
TSV Duttenbrunn – TSV Homburg 1:4
SV Aalbachtal – FV Thüngersheim abg.
SC Schollbrunn – TG Höchberg II 1:0

1. (1.) TSV Homburg 1 1 0 0 4:1 3
2. (1.) SG TSV Urspringen/FC Karbach 1 1 0 0 2:0 3
3. (1.) FSV Zellingen 1 1 0 0 2:1 3
3. (1.) SV Waldbrunn 1 1 0 0 2:1 3
5. (1.) SC Schollbrunn 1 1 0 0 1:0 3
5. (1.) TSV Eisingen 1 1 0 0 1:0 3
7. (1.) FV Thüngersheim 0 0 0 0 0:0 0
7. (1.) SV Aalbachtal 0 0 0 0 0:0 0
9. (1.) FSG Leinach 1 0 0 1 1:2 0
9. (1.) TSV Erlabrunn 1 0 0 1 1:2 0

11. (1.) FSV Holzkirchh./Neubrunn 1 0 0 1 0:1 0
11. (1.) TG Höchberg II 1 0 0 1 0:1 0
13. (1.) SV Greußenheim 1 0 0 1 0:2 0
14. (1.) TSV Duttenbrunn 1 0 0 1 1:4 0

TSV Eisingen – FSV Holzkirchhau-
sen/Neubrunn 1:0 (1:0). Eisingen
entschied das Treffen zweier als Titel-
kanidaten gehandelter Teams am
Freitagabend für sich. Das Tor des Ta-
ges erzielte der aus Kleinrinderfeld zu-
rückgekehrte Mario Christ. Er nutzte
eine der beiden Eisinger Chancen.
Nach der Pause ließ der TSV nichts
mehr zu, hatte aber auch keine Mög-
lichkeiten mehr. Holzkirchhausen/
Neubrunn hatte nur eine Chance
durch einen Freistoß, den Keeper
Maximilian Schmitt sicher festhielt.
Tor: 1.0 Mario Christ (20.).

FSV Zellingen – TSV Erlabrunn 2:1
(2:0). Rund 200 Zuschauer sahen
beim Derby in der ersten Hälfte eine
starke Leistung der Gastgeber. Zellin-
gen dominierte und führte zur Pause
verdient. In der Folge vergaben die
Hausherren ihre Chancen zum 3:0
und bauten stark ab. Der Erlabrunner
Anschlusstreffer kam allerdings zu
spät, denn in einer intensiven
Schlussphase rettete Zellingen den
Vorsprung über die Zeit.
Tore: 1:0 Thomas Graus (32.), 2:0 Manuel
Wohlfahrt (45.), 2:1 Steffen Freitag (81.).

SG TSV Urspringen/FC Karbach –
SV Greußenheim 2:0 (2:0). Beim
Aufsteiger ging Greußenheim enga-
giert zu Werke, hatte aber lange an
der schnellen Führung der Hausher-
ren zu knabbern. Das 2:0 durch Spie-
lertrainer Marcel Hoh brachte noch
mehr Ruhe und Sicherheit ins Spiel
der Gastgeber.
Tore: 1:0 Daniel Carvajal Sanchez (3.), 2:0
Marcel Hoh (28.). Gelb-Rot: Max Amthor
(60.. SV), Gunter Väth (90.+3, SG).

SV Waldbrunn – FSG Leinach 2:1
(0:0). Waldbrunn ließ in der ersten
Hälfte nur einen Torschuss zu. Ihre
Großchancen konnten die Hausher-
ren aber nicht verwerten. Nach der
Pause nutzte Leinach einen Abwehr-
fehler zur Führung. Waldbrunn kam
nach einem Freistoß zum Ausgleich,
kurz vor Schluss krönte Sebastian
Kemmerzell die gute Leistung der
Hausherren mit dem Siegtreffer.
Tore: 0:1 Michael Amrehn (52.), 1:1
Daniel Wegmann (66.), 2:1 Sebastian
Kemmerzell (88.).

SC Schollbrunn – TG Höchberg II
1:0 (1:0). Schollbrunn hatte die Par-
tie im ersten Abschnitt sicher im
Griff, konnte aber die vielen Chancen
nicht nutzen. Die Auswechslung von
Michal Stroka zur Halbzeit brachte
einen großen Qualitätsverlust.
Tor: 1:0 Ramin Omarzada (38.). Gelb-
Rot: Manuel Priesnitz (88., TG).

SV Aalbachtal – FV Thüngersheim:
abgebrochen. Nach einer schweren
Verletzung von SV-Spieler Johannes
Huller und einer Behandlungspause
von fast einer Stunde brach Schieds-
richter Felix Otte das Spiel ab.

Essleben wacht
zu spät auf

FUSSBALL
Kreisklasse Schweinfurt 1

SV Euerb./Kützb. II – SG Eßl./Rieden/Opferb. II 3:1
TSV Theilheim – TSV Ettleben/Werneck 0:5
SV Schwanfeld – SG Zeuzl./Stettb./Eckartsh. 6:2
Wasserlosen/Greßthal – SG Poppenh./Kronungen 2:3
TSV Waigolshausen – FV Egenhausen 0:1

1. (1.) TSV Ettleben/Werneck 3 3 0 0 15:0 9
2. (2.) SG Schleerieth 2 2 0 0 4:0 6
3. (4.) FV Egenhausen 3 2 0 1 7:4 6
4.(11.) SV Euerb./Kützb. II 3 1 1 1 6:8 4
5.(12.) SG Poppenh./Kronungen 3 1 1 1 4:11 4
6. (3.) SG Eisenheim/Wipfeld 1 1 0 0 5:0 3
7.(13.) SV Schwanfeld 2 1 0 1 7:5 3
8. (5.) FC Arnstein 2 1 0 1 5:3 3
9. (6.) SG Zeuzl./Stettb./Eckartsh. 2 1 0 1 5:7 3

10. (7.) SG Eßl./Rieden/Opferb. II 3 1 0 2 4:6 3
11. (8.) FV Nieder-/Oberwerrn 2 0 2 0 4:4 2
12. (9.) TSV Waigolshausen 3 0 1 2 2:5 1
13.(10.) TSV Theilheim 3 0 1 2 4:13 1
14.(14.) SG Wasserlosen/Greßthal 2 0 0 2 2:8 0

SV Euerbach/Kützberg II – TSV
Essleben II 3:1 (2:0). Die Gastgeber
kontrollieren die Begegnung von Be-
ginn weg. Essleben wachte erst nach
dem Anschlusstreffer auf und dräng-
te auf Ausgleich. In Gefahr brachten
sie das SV-Gehäuse aber nicht.
Tore: 1:0 Ronaldo Mucaj (19.), 2:0 Ale-
xander Zirkel (41.), 2:1 Oliver Graf (48.,
Foulelfmeter), 3:1 Philipp Hoherz (59.);
Gelb-Rot: Tim Dees (69., wiederholtes
Foulspiel, Essleben).

Kürnacher werden ungeschlagen Meister

KÜRNACH (red) Im letzten Spiel gegen Och-
senfurt hätte sich das Team des TC Kürnach
eine Niederlage erlauben können, doch die
Tennisspieler siegten klar mit 5:1. So haben

die Kürnacher bereits im ersten Jahr in der
Bezirksklasse 2 ungeschlagen die Meister-
schaft erreicht und steigen in die Bezirksklasse
1 auf. Das freut (von links) Karl-Heinz Merkel,

Burkard Stach, Rainer Ebert, Walter Szaule,
Ludwig Bauer, Manfred Enskat, Hermann
Leppich, Heinrich Frankenberger und Mann-
schaftsführer Berdilo Hirt. FOTO: HIRT
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